Von der R. k. e e im eriherdog 
thume Oeſtrreic unter der Enns. 


ur a für 0 Gebrauch der giftigen Gleiße, oder 


A 


5 E. 10 1 daß die Gleiße, oder Hundsmelde 


15 Aethusa Cynapium in einigen Feldern, beſonders in der 


eee 


10 A ih der Stadt haufig als Unkraut bei, und unter den da⸗ 


felbſt gepflanzten Peterſilien wichſe; Da aber dieſe giftige Pflanze 


in ihren Blättern, und Würzeln ſehr ſchwer von der Peter⸗ 
le zu unterſcheiden iſt, und daher ſtatt derſelben leicht ge⸗ 
noſſen werden kann, ſo iſt es noͤthig die Verkäufer, und Er⸗ 
Sa hiemit aufmerkſam zu machen und Jedermann vor 
e Ihr Untrfribungs Feen beſtehet in ihrem Geruch. 
DR b Gl 5, oder Hundsmelde iſt ganz geruchlos, da hungegen 
de 1 den bekannten ſtarken Geruch veſttzet. 


Wien den 19 November 180g. 
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om 1d81 elde ſtatt der 10 . e f 
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